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utor dieses zunächst in Nordamerıka (Kıtchener, Ont./S5cottdale, Pa
Herald, dem 1te The ree New Testament Analyzed
erschienenen Werkes ist der kanadısche Neutestamentler Pierre Guille-
me (Universıtät Von Montreal). Es listet alle im Novum T estamentum
Graece, Auflage, DZw des reeNew T estament, Auflage, INn exf
und textkritischem Apparat vorkommenden Wortformen auf (insgesamt
21014). Jede Form wırd rammatisc erklärt In Klammern ste dıie
Häufigkeıit des Vorkommens: be1 1Ur einmal zeugten Wortformen 1st
dıe Stellenangabe vermerkt:; ein Asteriskus markıert die auf Apparatles-

beschränkten Formen. (ım Orıgimal griechische er in
griechischer C  I "1446 *1 Pt 23 hosper dCC eut S hosper‘,
"1465 usa (6) NO fem > part pr e1m1” der "1466 ute (87) CON]
ute  ”"

enDar stellt das uch eiıne fotomechaniısche Vervielfältigung eines
maschinengeschriebenen Manuskriptes dar sıcher keıne optimale EÖ=-
SUNg, dennoch dürfte 1e$ die Brauchbarkeit des Werks kaum beeinträch-
tigen. Wiıe Stichproben zeiıgen, ist das Ganze mıt großer orgfalt erstellt
worden.

Die Analyse des griechischen Neuen Testaments 1st als Hılfsmittel für
Anfänger gedacht Sicher wiıird mancher VoNn der Stoffmenge edrängte
Lernende SCIN danach greifen. (Gjenauso sıcher werden aber auch die
Griechischlehrer weiter VOT der Abhängigkeıit VON olchen Hılfen WAarTr-
nen
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